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Beschreibung 

Die kontinuierliche Dämpfanlag,e Typ F 404 des VEB Dämpferbau 
Lommatzsch dient zum Dämpfen von KartoHeln: 

S,i,e ist auf ei~em luftbereiften, zweiachsigen Fahrgestell aufgehaut 
und besteht aus dem Dampferzeuger, der Waschanlage mit Ste,in­
trenneimichtung und dem Dämpfschacht. D~le Dämpfanlage führt die 
Arbeit.sgänge Waschen, Abscheiden un,d Austragender Steine und 
Kluten, Dämpfen und Quetschen der Kartoffeln nacheinander selbst-
tätig durch. : ' 

Die Kartoffeln wer,den in ,den. Einschüttkorb ,geworfen und ,gelangen 
dann in diie rotierende Trockenrein,~gtingstrommel. Hier wird ein Teil .~ 
des trockenen Schmutzes abgesiebt. Die vorgereinigten Kartoffeln 
wer.den von Hubschaufeln in ,dve wass'ergdüllte Trennwäsche ,geworfen. 
In. ,die'ser erfolgt die Trennung der Kartoffeln von den Steinen und 
Kluten durch eme horizontale Rotationsflut. Die speziflschschwereren 
Bestandteile, wie Kluten und Steine, sinken in dem Wass,er schneller 
aIs ·di,e Kartoffeln, fallen vor bzw. auf das Austrageband und werden 
aus der Wäsche gefördert. Die Kartoffeln werden ,durch die g,e,genüher 
den Steinen und Klu ten relativ geringere Sinkgeschwindigkeit von der 
Flut mitgenommen, über di,e Eingangsöffnung ,des Austrage,pal1ides 
geleitet und ,dann weiter von der Flut durch den spiralförmigen 
Wascheinsatz dem Elevator zugeführt und dabei ,gewaschen. Der 
Elevator fördert dieg,ewaschenen KartoHeln nach oben" uJ;1d eine 
rotierende Sche1be verteiLt sie .gleichmäßrug im Dämpfsc:hacht. Am 
Auß!;nmantel des Spirä.le1evators ..sind Spritzdüsen' angebracht, um die 
Kartoffeln nachspülen zu können. Durch die obere und untere Dampf-

, verteilung wir,d der Dampf in den Dämpf,schacht eingeleitet. Während 
des Durchlaufes durch - den Dämpfschacht ~erden ' dli>e Kartoffeln 
gedämpft. Das Kondenswasser kann durch den Syphon abfließen. Von 
der schrägen Aus,stoßschnecke werden di,e gedämpften Kartoffeln aus­
gestoßen. Die Drehzahl ,d,j,es'er Schnecke i,st stuf,enlos regelbar, so daß 
sich die DurchlaufgeschWlindigkeit und ·damit .diIe Dämpfze:it der Größe ...: .. 
der KartoHeln anpassen lassen. Von ,der Ausstoßschnecke ,gelangen ~ 
die Kartoffeln in di,e schwenkbare Quet,schschnecke, ,dde sich ilIl der 
Höhe verstellen läßt, so ,daß die Beschickung von Silos' und Hängern 
möglich .ist. . • 

Der Niederdruck-Dampferzeuger ist ein Wasserkammersteilsieder. 
Der Außenmantel .ist abnehmbar, dies erleichtert die ' Reinigung 
der Sie,derohre von Kesselstein. Das Frischwasser wird von einer 
Kreiselpumpe über den Y orwärmer in ' den Dampferzeuger ge­
drückt. Im Vorwärmer wird das Frischwas:scr durch ,die Rauch,gase 
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vorgewärmt. Der erzeugte Dampf gelangt · über eine überhitzer­
dampfleitung ii.l1l ·den Dämpfschacht. Am Dampferzeuger sind zur 
Kontrolle und Sicherheit ein Manometer, ein Wass.erstandanzeiger 
und dn Sicherheitsstandrohr angebracht. Der s.onst übLiche Schorn­
stein ·iJst durch e111 Sa,ugg.ebläse er.setzt. Als Heizmaterial werden 
Braunkohlenbriketts verwendet. ' 

Um ·die Dämpfalllage auch während .der Nacht einsetzen zu können, 
s~nd an den wichti,gsten Stellen Lampen ang,ebracht. Aus Sicherheits­
gründen .beträgt .die Spannung dies,er Lampen 24 Volt. 

Alle Aggregate werden jewei,ls von einem Elektromotor angetrieben. 
DiJe Schalteinrichtullgen sind in einem abschließbaren Schrank unt-er­
g·ebracht. Um die Motoren vor überlastungen zu ,schützen, ist jeder 
Motor an einem SchaItrelais mit Kurzschluß- und Wärmea,uslö,s,er 
angeschlossen. Entsprechend den örHichen Net~spannungen kÖnnen 
durch e,inen Umschalter alle Motoren auf 220 V oder 380 V geschaltet 
werden. 

Technische Da.ten 

T r ansportstel1ung 

Länge 
Breite 

flöhe 

Arbeits.stellung 

8260 mm 
2455 mm 

. 3440 .mm . 

Breite mit ausgeschwenkter Quetschschnecke 3575 mm 

Dampferzeug.er ' 

Heizfläche 
Betriehsüberdruck 
WasserinhaIt 

niirilpfseh ach't 

Füllung bis Schaugla.s 
Aufgabehöheder Wäs.che 
Abg.ab~höhe .der Quetschschnecke 

. ,AbgabehÖh.e de.s Steinaustragebandes 

Leisttin;g der Antdlebsmo!oren 

TrQckenre!inigung,strommel .' 
Spiralelevator 

16 m2 

' 0,25 at 
915 1 

2100 kg 
1470 mm 

1200 ... 2200 mm 

.1~50 mm 

0,6 kW 
2,5 kW 
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Au~stoß,schnecke 
Schwenkquetsche 

. Steinaustragehand 
Was,serpumpe 
Gebläse 

Bereifung 

vorn 
hinten 

Masse 

Richtpreis 

Funktion'Sprüfung 

Prüfung 

1,0 kW · 

0,8 kW 
0,8 kW 
0,6 kW 
1,0 kW 

23 X 5 
7,50 -.:. 20 

5200 kg . 

20000 DM 

Die bei der Funktionsprüfung gedämpften Kartoffeln hatten die in der 
Tabelle .1: ,darg~stell ten durchs~hnHt1ichen Größen. 

Tabelle i . 
Ourchschnittliche Größenzusammensetzung der Kartoffeln 

Kartoffelfraktion . Masse % . 

> 70 mm 13 

40 ... 70 mm 82 
< 40 mm 5 

Der Wascheffektder Spiralflutwäschewurde an Kartoffeln untersucht, 
deren Schmutzanteil vor dem Waschen 11 % betrug, bezogen auf dile 
gere.iil1~gten Kartoffeln. Der Schmutz war trocken und wurde zum 
großen Teil in .der Trockenre,uugungstrommel ,abgesieht. Nach dem 
Waschen in der Spiralflutwäsche betrug ,der Schmutzanteil 0,2 %. Für 
das Waschen wur,den 0,2 1 Wasser/kg Kartoffeln verbraucht. Nasser 
Schmutz wh'd in ,der Trockenreinigungstrommel nicht abgesiebt. Die 
Siebtromm~l verklebt und die Beschickung wirld dadurch behindert. 

Das Tre~n~ermögen der konti~u~erHchen St.eintren~einr:khtung ist aus 
der' Tabelle 2 zu ers'ehen. 
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Tabelle 2 

Trennvermögen in Abhängigkeit vom Steinbesatz 
(be~Q~en, auf die get:eingten Kartoffeln) der S~eintfeilJieinrichtung 

bei einer Dämpfleistung von 2,5 t /h 

aufge­
gebene 

Kartoffel-

durch 'das Anzahl der Verklemmungen 
Steiribesatz Steinband Trocken-

masse 
mit ausgetr. reini- SteinbaIid Flutscheibe Masse Kartoffeln gungs-

kg kg % kg Masse % trommel 

16800 46 0,3 350 2,1 

13000 354 2,7 187 1,4 

3100 450 14,4 52 1,7 7 

2500 800 32,0 51 2,0 9 1 

2700 1350 50,0 50 1,8 17 2 (1 min)' ) 1 (10 min)l) 

38100 690 

M 1,8 

') Zeit zum Beseitigen der Verklemmungen 

Aus Abb. 1 ist der Wärmefluß innerhalb der Dämpfaplage zu ersehen. 
Die einzelrien Energieme~gen sind ;u~f die gesamte zugeführt·e Energie 
bezogen. ' '. 

Die .Zeit vom Anheizen bis ZUr Dampfbildung dauert je n~chLuh:" uru,i 
Wassertemperatur 40 '. ' . 50 min. 

Der Ausstoß der ersten gedämpften KartoHeln erfolgt 40 Minuten nach 
der Pam:t:fzuführung. 

Spezifi,sche l(ellnwerte der Dä,mpfanlage 

Dämpfleistung während der Durchführung,szeit t 04 !in der 
gesamten Funktiorrsprüfung (einschl. Hängerwechs:el 

Dampferzeugung . 

Dampferzeugung bezogen auf die Kessel- und 

Vorwärmfläche . 

4560 kc~l/kg) 

2,72 t/h 

450 kg/h · 

~rennstoffverbrauch (H~iz~ert H 11. 

während der Durchführungszeit, t04 ' 

elektro 'Energieverbrau~h 
36,4 kg/t Kart 

. 2 kWh/t Kart. 
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J):i!e in der Dämpfanlage F 404 neu eingebaute ohere Dampfverteilung 
wu~de in einem -v;iertägigen Vergldchsver,such mit der bisher iiblichen 
unteren Dainpfverte11ung verglichen. Mit der unteren Dampfverteilung 
Wul'de eine 'Dämpfieistung von 2575 kg/h und 'mit der oberen Dampf­
verteilung eine Leistung von 3085 kg/h erzielt. Dies entspricht einer 
Le1stu~~sst~~ erung von 20 %-. 

Zur weiteren Bestimmung der V,erltLste an der Dämpfanlage wurde 
das Kondenswasser auf den Stärkegehalt untersucht. Der Kondens­
wasseranfall betrug 384kg/h init einem' Stärkegehalt, von 2;5%. 

Ausgehend von dem Stärke,gehalt ,der Kartoffeln von 15,5% entspricht _ 
d~r -Verlust an Stärke · im Kondenswasser einer Menge von 62 kg ~ 
K~rtoffeln je'Stunde. Dies sind 2,3% der aufgegebenen Kartoffelmenge. 

Einsatzprüfung 

Die Kartoff,eln wurden von Ladern bzw. von Hand auf Häng,er geladen'. 
Zwei Arbeitskräfte beschickten dann die Dämpfanlage. Zur Bedienung 
war ein Heilzer eingesetzt. ' Bei gemauerten Silos konnte die Dämpf­
anlage daneben aufgestellt werden und die , gedämpften Kartoffeln 
wurden di,rekt mit der Quetschschnecke ,in den Silo befördert. 
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Durch die hohe Gesamtmasse und deh Kondens- und Waschwasser­
anfall ist es nicht mö.glich, dite Dämpfanlage an unbefestigtenErdstilos 
einzusetzen. Die ge·dämpften Kartoffeln müssen ·dann mit dem Hänger 
zum Silo gefahren und von Hand entleert bzw. abgekippt werden. Für 
die Abfuhr tStind zusätzlich zwei Arbeitskräfte notwendig. Die Dämpf­
leistung und die Aufwendungen sind in Tabelle 3 zusammengestellt. 
Der Arbeitsablauf der Dämpfanlage ist durch Beiriebskoeffizienten 
gekennz~ichnet (TabeHe 4) . . 

TabeIIe 3 

Leistungen und Aufwendungen beim Einsatz der Dämpfanlage . F 404 

Ergebnisse 
bezogen auf 

Grun~zeit Tl 

Durchführungszeit T 04 

. Gesamtarbeitszeit T 07 

Tabelle 4 

Dämpf­
leistung 

tfit 

3,07 

2,65 . 

1,85 

Aufwendungen 
(ohne Aufladen) Kohlen-

bei Direkt- beim verbrauCh 
besChickung ' Abladen 

des Silos vom Hänger 
AKh/t AKhft kgft 

1,00 

1,15 

1,65 

1,63 

. 1,90 

2,70 43 

BetriebskoeHizienten für den Einsatz der Dämpfanlage F 404 

Koeffizient zur 
Charakterisierung der: 

Kurzbezeichnung Mittelwert 

Versorgungszeit . 

Pflegezeit während der Arbeit 
funktionelleilBetrü~bssicherheit 

mechanischen Betriebssicherheit 
Ausnutzung der Durchführungszeit 

k 22 

K 311 

K 41 

K 421 

K 04 

0;92 

·1,00 

0,94 

1,00 

0,86 

Mit ·der Dämpfanlage wurden während der Einsatzprüfung !insgesamt 
600 t Kartoffeln gedämpft. Zur Beseititgung von technischen Störungen 
wur.den 2,5 AKminit benötigt. Die Hauptstörungen traten an der 
Pumpe, den Schutzschaltern, dem SptiraLelevator und der Verteiler-
scneibe auf. . . 

Während der Einsiatzprü.fung sind folgende Mängel ' festgestellt 
wOl'den, die noch abgestellt werden müssen: 

7 . 



Bei hohem Steinbesatz klemmten die Steinle in der Trocketl-
reini,gungstrommel. . 

An der Wass.erpumpe traten Verstopfungen durch Fremdkörper 
auf. 

Das StelLn1lJustrageband sowie die Nocken rissen enn. 

Die Lager der VerteilerscheiJbe mußten zweimal und ,die Lager 
des Sp1ralele~ator,s ennmal ausgewechselt werden. 

Die Schau,gläser am Dämpfschacht s~nd UalJgÜ'lllsüg angeol1clnet. 

Der letzte Schneckengang des Spxralelevators und der Ausstoß­
schnecke ver bog. ' 

Die Schleudel1schenhe zum Verteilen der Kartoffeln im. Dämpf- • 
s,chacht schlug die Kartoffeln an. 

Bei ' Nachteinsiatz ,ist am Dampferzeu.gier durch ,die ungünstige 
Anordnung der Beleuchtung der W,asserstimd schlecht zu er­
kennen. Der Schaltkasten ,ist1lJnder rechten Seite ungünstig 
ang ebrach t. 

Durch Frosteinwirkungen traten Risse an den Ventilen auf. 

Durch den starken Frost ist ,ein in der Ausstoßschnecke ver­
bliebener Rest KartoffeJn gefroren. i3ein~ ' Einschalten des Motors 
brach dadurch zweimal das Schneckenrad, ohne daß zuvor der 
Schutzschalter ,den Motor abs~haltete. 

(Nach Angabe des, Werkes werden diiese Mängelabg~stellt.) 

, Auswertung 

Der WascheHekt der ' Spiralf1utwäsche ist gut, auch i,st der Wasch..: 
wass:erverbrauch mit 0,2 l/kg K,artoHeln ger,iug, wenn ,der größte Teil 
des Schmutzes von der Trockenreinilgungstrommel abgesiebt , wird. 
Die Trockenreini,gungstrommele1gnet sii!ch . aber . mcht für . nassen . ' 
Schmutz, die Trommel verklebt und verstopft und muß 1lJbg,enommen w-: 
wel1den. Die Kartoffeln werden dann direkt in die Wäsche ,geworfen. 
U m ,da~ Vorbeifallen der Kartoffeln zu verlhi'llldern, ist cine EinlJ uf:-
rutsche notw~mdig, ,di.e vom Werk mitgeHefert weXiden sollte,Mrt' :der 
Stelntrenn'eindchtung können die Ste,ine und Kartoffeln gut ;getrennt 
werden. Der mit den Steiinen ausgetragene Kartoffelanteil ~st mit 
durchschnittlich 1,8 %, bezogen auf die aufge,gehene Kartoffelmasse, 
zu,hoch, er ,sollte 1 % ru,eht überschr,eiten. Bel, einem Steinhesatz über 
15% treten Verklemmungen an der Trnckenrein~gung,strommel auf, 
die sich störend auf den Arbeitsablauf au~wirken. Vom Steinaustrage,-
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band ' seIhst werden auch Steinmengen bis 50 % gut ausgetragen. 
VOliauss.etzung list, .daß di,e Steine I1iichtgrößer als 'die KartoffeLn-selbst 
sind. Das Steiltlaustrageband i.st so anzulegen, daß es mindestens eine 
Eins,atzkampagne hält und ' auch bei hohem Steinbes·atz keine Ver­
klemmun~en auftr,eten können. 

Die Hutwäsche, dex Spn.raLelevator und besonders (di!e Sohleud·er­
scheibe sind so zu 'gest,alten, daß lrule Kartoffeln s·o wenig wie mö.glich 
beschädi:gt wel1den. Die an den SchlagsteUen frei1ie.gende Stärke wird 
vom Kondenswaslser abgespült. Daraus . dürfte Slich auch der hohe 
Stärkegehalt von 2,5 % im KO'l'ldenswa,S<s,er erklären. 

De~ zuläss.ige Ka~toffelstandjm Dämpfschacht mu'ß genau ,gekenn­
ze·ichnet Is,ein, um Verstopfungen und Verbie,gu[1gen am Spiralelevator 
zu v,erhindern. .. 

Di,e Leistung der Dämpfanlage F 404 ist ,gegenübelfder Anlage F 403 
ges.ti.egen und beträ.gt ~Illl DurchschIllid:t 2700 .. . 2800 kg/h . 

Du.rch die neuoogebaute obere Dampfv.erteLlung wi.rd im VergleiJch 
zu der bisher üblichen unteren Dampfverteilung eine Le±stungs­
steigerung von 20 % erreiloht. 

Der Brennstoffverbrauch CBraunkohlenhriketts, H u = 4560 kcal/kg) 
bei .der Funktioru;profung hetrug im Durchschnitt 36,4 kg/t Kartoffeln. 
Aus diesemg·eningen Brennstoffverorauch erklärt ,sich ·der hohe 
Gesamtwirkungsgr·ad von 39% geigenüber 30% bei der Anlag,e F 403. 
Durch di,e Verbesserungen am Dampferz1eug.er stieig die erzeugte 
Dampfmenge auf 450 kg/h und der Wirkungs·gr,ad' des Dampferze·ug,ers 
auf 64% '-

Am zweckmäßiJgsten wirdc1ie Dämpfan.lag.e neben dem Silo eingesetzt, 
da di,e .gedämpften Kartoffeln dann dir·ekt von ,der Quetschschnecke 
in ,den Silo beföl'dert werden können. Zur Bedi,enung der Anlage 
wel1dendann drei Arbeitskräfte );Jenötilgt, zwei AK zum Beschicken 
und .e,ine AK at.s Heizer. 

Für, ~ne hohe ,DämpHeistiung ist eine ,gleichmäßige Anfuhr .der 
Kar'toUeln notwendig. Deshalb i,st nach Mögli.chkeH der Dämpfplatz 
z~ , befestigen und mit einem GefäUe zu versehen, damit das anfallende 
Kondens - und Waschwasser gut , ablaufen kann. Bei unbe.festigtem 
Dämpfplatz wird die Anf~hr sehr erschwert und der Hängerwechsel 
dauert zu lang,e. 

Um ldie Einsatz&iicherheit weiter zu erhöhen, s~nd di.e noch vor­
handenen Mängel abzustellen. Di:e geisamte Wasservers,orgungs anlage 
ist so zu ,gestalten. daß sämtliches Wasser nach dem Dämpfen ab­
laufen kann, um bei Frost Schäden zu vermeiden. 
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}3äs zu einer Temperatur von - 4° C Lst der Einsatz· der Dämpfanlage 
mö.gliiCh. Bei tieferen Temperaturen besteht die Gefahr von Frost­
schäden. Der Schutzschalter bzw. das Schneckenrad sind so aus.., 
zulegen, daß ein Bl'uch nicht mehr auftreten kann .. 

Der Farbanstrich g'enügt nicht den Ansprüchen. An eillli,gen Stellen, w~e 
am "KondenswasserabICliuf, . an der öffnung ,der Ausstoßschnecke uhd 
am ASchehehälter, müßte er jährlich erneuert werden' . 

. Beurteilung 

Die kontinuierliche Dämpfanlage Typ F 404 des VEB Dämpferbau 
Lommatzsch ist zum Dämpfen von Kartoffeln eIns,etz.bar. 

Die Anlage ~t mit einem kontinuierlichen Steitnabscheider aus­
getiLStet; 'so ' -daß Sflllstandszeiteri weitg'ehend vermie,den werden 
können unddite Dämpfleistung ansteigt. 

Die . kolltitnuie~1i.che Dämpfanlage ,ist für den Einsatz in der Larid­
wirtschaft ' der DDR ".gut · geeignet" . .. 

P otsdam -Bornim, den 26 .. Februar 1963 

Instit.ut f~r Landt~chnik Potsd~m-Bornim 
gez. F. ·Dahse gez. M. Koswig 

l/16/06 Stein A 1188/05 Ag 720j 63/DDR 
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